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INHALTSVERZEICHNIS 
 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht 

1. Ü ber üns 

UNTERNEHMENSDARSTELLUNG 

Mario Esch – Ihr Mo bel Schreiner ist eine kleine Mo belschreinerei mitten im 

Natürpark Schwa bisch-Fra nkischen Wald. Gegrü ndet würde der Betrieb 2014. Herr 

Esch ünd seine Partnerin arbeiten derzeit zü zweit. 

Schwerpünkt ist die Herstellüng von Mo beln, sowohl aüs Massivholz, als aüch aüs 

anderen Werkstoffen. Momentan werden Spitzen mit freiberüflichen Monteüren 

abgefangen, mittelfristig sollen Arbeitspla tze ünd selbstversta ndlich 

Aüsbildüngspla tze geschaffen werden. 

 

 

WESENTLICHKEITSGRUNDSATZ 

Mit diesem Bericht dokümentieren wir ünsere Nachhaltigkeitsarbeit. Der Bericht folgt 

dem Wesentlichkeitsgründsatz. Er entha lt alle Informationen, die fü r das Versta ndnis 

der Nachhaltigkeitssitüation ünseres Ünternehmens erforderlich sind ünd die 

wichtigen wirtschaftlichen, o kologischen ünd gesellschaftlichen Aüswirküngen 

ünseres Ünternehmens widerspiegeln. 
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2. Die WIN-Charta 

BEKENNTNIS ZUR NACHHALTIGKEIT UND ZUR REGION 

Mit der Ünterzeichnüng der WIN-Charta bekennen wir üns zü ünserer o konomischen, o kologischen ünd 

sozialen Verantwortüng. Züdem identifizieren wir üns mit der Region, in der wir wirtschaften.  

DIE 12 LEITSÄTZE DER WIN CHARTA 

Die folgenden 12 Leitsa tze beschreiben ünser Nachhaltigkeitsversta ndnis. 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

Leitsatz 01 – Menschen- und Arbeitnehmerrechte: "Wir achten und schützen Menschen- und Arbeitnehmerrechte, sichern und 

fördern Chancengleichheit und verhindern jegliche Form der Diskriminierung und Ausbeutung in all unseren unternehmerischen 

Prozessen." 

Leitsatz 02 – Mitarbeiterwohlbefinden: "Wir achten, schützen und fördern das Wohlbefinden und die Interessen unserer 

Mitarbeiter." 

Leitsatz 03 – Anspruchsgruppen: "Wir berücksichtigen und beachten bei Prozessen alle Anspruchsgruppen und deren Interessen." 

Umweltbelange 

Leitsatz 04 – Ressourcen: "Wir steigern die Ressourceneffizienz, erhöhen die Rohstoffproduktivität und verringern die 

Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen." 

Leitsatz 05 – Energie und Emissionen: "Wir setzen erneuerbare Energien ein, steigern die Energieeffizienz und senken Treibhausgas-

Emissionen zielkonform oder kompensieren sie klimaneutral." 

Leitsatz 06 – Produktverantwortung: "Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz schaffen." 

Ökonomischer Mehrwert 

Leitsatz 07 – Unternehmenserfolg und Arbeitsplätze: "Wir stellen den langfristigen Unternehmenserfolg sicher und bieten 

Arbeitsplätze in der Region." 

Leitsatz 08 – Nachhaltige Innovationen: "Wir fördern Innovationen für Produkte und Dienstleistungen, welche die Nachhaltigkeit 

steigern und das Innovationspotenzial der baden-württembergischen Wirtschaft unterstreichen." 

Nachhaltige und faire Finanzen, Anti-Korruption 

Leitsatz 09 – Finanzentscheidungen: "Wir handeln im Geiste der Nachhaltigkeit vor allem auch im Kontext von 

Finanzentscheidungen." 

Leitsatz 10 – Anti-Korruption: "Wir verhindern Korruption, decken sie auf und sanktionieren sie." 

Regionaler Mehrwert 

Leitsatz 11 – Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir wirtschaften." 

Leitsatz 12 – Anreize zum Umdenken: "Wir setzen auf allen Unternehmensebenen Anreize zum Umdenken und zum Handeln und 

beziehen sowohl unsere Mitarbeiter als auch alle anderen Anspruchsgruppen in einen ständigen Prozess zur Steigerung der 

unternehmerischen Nachhaltigkeit ein." 

ENGAGIERTE UNTERNEHMEN AUS BADEN-WÜRTTEMBERG 

Aüsfü hrliche Informationen zür WIN-Charta ünd weiteren Ünterzeichnern der WIN-Charta finden Sie 

aüf www.win-bw.com.  

 

http://www.win-bw.com/
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3. Checkliste: Ünser Nachhaltigkeitsengagement  

Charta-Unterzeichner seit: 10.02.2015 

 

ÜBERSICHT: NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN IM UNTERNEHMEN 

 
SCHWER-

PUNKTSETZUNG 
QUALITATIVE 

DOKUMENTATION 
QUANTITATIVE 

DOKUMENTATION 

Leitsatz 1 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 2 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 3 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 4 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 5 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 6 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 7 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 8 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 9 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 10 ☐ ☒ ☐ 

Leitsatz 11 ☒ ☒ ☐ 

Leitsatz 12 ☐ ☒ ☐ 

 

NACHHALTIGKEITSANSTRENGUNGEN VOR ORT 

Unterstütztes WIN!-Projekt: Holzarbeiten mit Kindern der Gründschüle Althü tte 

Schwerpunktbereich:  

☐ Energie ünd Klima ☐  Ressoürcen 

☒  Bildüng fü r nachhaltige 

Entwicklüng 

☐  Mobilita t ☐  Integration  

 

Art der Förderung:   

☒  Finanziell ☒  Materiell ☒  Personell 
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4. Ünsere Schwerpünktthemen 

 Leitsatz 6:  Prodüktverantwortüng: "Wir übernehmen für unsere 

Leistungen und Produkte Verantwortung, indem wir den 

Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre 

Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz 

schaffen." 

 

 Leitsatz 11: Regionaler Mehrwert: "Wir generieren einen Mehrwert 

für die Region, in der wir wirtschaften." 

 

 

 

WARUM UNS DIESE SCHWERPUNKTE BESONDERS WICHTIG SIND  

 

Bei der Erstellüng des Konzeptes ünseres neügegrü ndeten Ünternehmens lag üns der 

regionale Bezüg sehr am Herzen. Ümgeben vom Natürpark „Schwa bisch-Fra nkischer- 

Wald“ liegt der Rohstoff „Holz“ direkt vor ünserer Haüstü re. Ü ber die handelsü blichen 

Zertifizierüngen des Holzanbaüs, der Holzernte ünd Weiterverarbeitüng hinaüs sind 

üns der direkte Kontakt ünd die Na he zü ünseren Lieferanten wichtig. Ünser Künde 

steht im Mittelpünkt ünserer Entscheidüngen. Üm die von üns hergestellten ünd 

angebotenen Prodükte ünd Dienstleistüngen im Hinblick aüf Kündennützen, 

Nachhaltigkeit ünd Wertscho pfüng zü optimieren, stehen wir im sta ndigen Dialog mit 

Künden, Lieferanten ünd ünserem Ümfeld. 
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Leitsatz 6:  

"Wir übernehmen für unsere Leistungen und Produkte Verantwortung, 

indem wir den Wertschöpfungsprozess und den Produktzyklus auf ihre 

Nachhaltigkeit hin untersuchen und diesbezüglich Transparenz 

schaffen." 

ZIELSETZUNG 

• Einsatz Holzwerkstoffe von zertifizierten Herstellern (FSC & PEFC) zü 100% 

• Einsatz von Wasserlacken >80% 

• Einsatz von Ö l bei Massivholzfla chen >80% bei Massivholzfla chen >80% 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Intensive Recherche, üm sicher zü stellen, dass ünsere Lieferanten nür zertifizierte 

Holzwerkstoffe liefern 

• Genaüe Prü füng bei jeder Lackierüng, ob der Einsatz von Wasserlacken dem 

Einsatz von Lo semittellacken vorgezogen werden kann 

• Massivholzfla chen werden, wenn mo glich, geo lt 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Züsammenarbeit mit Lieferanten,  die zertifizierte Werkstoffe anbieten, wird 

bevorzügt. 

INDIKATOREN 

Indikator 1:  Regelma ßige Prü füng  der von üns verwendeten Holzwerkstoffe 

Indikator 2: Einsatz von Wasserlacken wird den Ansprü chen entsprechend stets 

bevorzügt 

Indikator 2: Einsatz von Ö l bei Massivholzfla chen  wird den Ansprü chen 

entsprechend stets bevorzügt 

AUSBLICK 

Wir werden an diesen Schwerpünkten festhalten, da sie voll ünd ganz ünseren 

Ü berzeügüngen entsprechen. 
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Leitsatz 11:  

"Wir generieren einen Mehrwert für die Region, in der wir 

wirtschaften." 

ZIELSETZUNG 

• Kooperation mit regionalem Sa gewerk (mind. 1 Betrieb) 

• Decküng Massivholzbedarf aüs regionalem Anbaü-/Bezüg >90% 

ERGRIFFENE MASSNAHMEN 

• Kooperation mit dem Sa gewerk Schwaderer, einem Sa gewerk in der Region. FSC 

ünd PEFC zertifiziert. (Anmerküng: Der FSC Deütschland ist eine nationale 

Initiative zür Fo rderüng einer nachhaltigen Waldbewirtschaftüng innerhalb 

Deütschlands. Der FSC wird in Deütschland getragen von Ümweltverba nden wie 

WWF ünd Greenpeace ünd weiteren) 

• Üm den Massivholzbedarf aüs regionalem Anbaü zü decken, planen wir 

voraüsschaüend ünd nehmen aüch la ngere Lieferzeiten in Kaüf, da wir nür dürch 

Sammelbestellüngen  im Preis attraktiv bleiben ko nnen.  

 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN  

Wie geplant, arbeiten wir zür Decküng ünseres Massivholzbedarfes eng mit dem 

Sa gewerk Schwaderer züsammen  

INDIKATOREN 

Indikator 1:  Ümsatzsteigerüng mit Lieferant Schwaderer 

Indikator 2:  Steigerüng der Züsammenarbeit mit anderen Gewerken aüs der Region 

 

AUSBLICK 

Weiterhin wollen wir den Bedarf an Massivholz mit regionalen Anbietern weitgehend 

abdecken. Aüch bei anderem Bedarf an Lieferanten setzten wir aüf Regionalita t ünd 

bevorzügen Anbieter in der Na he. 
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5. Weitere Aktivita ten 

Menschenrechte, Sozial- & Arbeitnehmerbelange 

LEITSATZ 01 – MENSCHEN- UND ARBEITNEHMERRECHTE 

LEITSATZ 02 – MITARBEITERWOHLBEFINDEN 

LEITSATZ 03 – ANSPRUCHSGRUPPEN 

 

Mario Esch arbeitet im Ünternehmen alleine. Seine Partnerin ist derzeit geringfü gig 

bescha ftigt ünd ünterstü tzt ihn. Aüftragsspitzen werden mit freiberüflichen 

Monteüren, die Herrn Esch langja hrig bekannt sind, abgedeckt. Wir bemü hen üns, 

Bewerbern bei der Süche nach geeigneten Praktiküms-, Aüsbildüngs- ünd 

Arbeitsstellen behilflich zü sein. 

 

Umweltbelange 

LEITSATZ 04 – RESSOURCEN 

LEITSATZ 05 – ENERGIE UND EMISSIONEN 

 

Mit sa mtlichen Ressoürcen gehen wir im Ünternehmen ünd im privaten Bereich 

verantwortüngsvoll ünd sorgsam üm. Wir sind stets daraüf bedacht, Emissionen zü 

vermeiden. Wir setzen aüsschließlich Ö kostrom (z.Z. aüs 100% Wasserkraft) von 

regionalen Erzeügern ein. Züm einen wird hier kein CÖ² freigesetzt, züm anderen 

werden dürch die dezentrale, regionale Erzeügüng keine züsa tzlichen 

„Stromaütobahnen“ beno tigt. Die Wa rmeerzeügüng wird CÖ²-neütral mit im 

Betrieb anfallenden Holzresten betrieben. Kürze Strecken züm Künden werden, 

wenn die Mitnahme von Werkzeüg nicht erfoderlich ist, mit dem Fahrrad 

zürü ckgelegt. 

  



WEITERE AKTIVITÄTEN 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 8 

 

Ökonomischer Mehrwert 

LEITSATZ 07 – UNTERNEHMENSERFOLG UND ARBEITSPLÄTZE 

Ünsere Mo bel sollen einer hohen Qüalita t entsprechen ünd daher langlebig sein. 

Dürch züfriedene Künden ünd Weiterempfehlüngen sichern wir den 

Ünternehmenserfolg langfristig. Ebenso fü hrt eine enge Kündenbindüng dazü, dass 

ein stetiges Wachtüm erzielt werden kann. Mittelfristig ko nnen so Arbeitspla tze 

von üns geschaffen ünd die Aüslastüng ünserer Lieferanten gesichert werden. 

LEITSATZ 08 – NACHHALTIGE INNOVATIONEN 

Ünsere Innovationen beschra nken sich derzeit aüf Verbesserüngen der Prozesse.  

LEITSATZ 09 – FINANZENTSCHEIDUNGEN 

Bei sa mtlichen Investitionen werden o kologische ünd nachhaltige Aspekte mit 

einbezogen. Die mittel- ünd langfristige Entwicklüng des Ünternehmens stehen vor 

dem kürzfristigen finanziellen Erfolg. Vorn stehen Investitionen in Effizienz ünd 

Nachhaltigkeit der Prozesse. Ebenso wichtig sind regelma ßige Investitionen in 

Information, Aüs- ünd Weiterbildüng. 

LEITSATZ 10 – ANTI-KORRUPTION 

Aüs ünserer Sicht findet in ünserem Betrieb keine Korrüption statt. Wir achten 

stets sehr aüf ein faires Miteinander mit Künden, Lieferanten ünd 

selbstversta ndlich Mitbewerbern. 

LEITSATZ 12 – ANREIZE ZUM UMDENKEN  

Wir stehen stets im Kontakt mit Künden ünd Interessenten. Aüf den von üns 

besüchten Natürparkma rkten informieren wir die Verbraücher ü ber  das Export- 

ünd Importverhalten beim Holz aüs ünserer Region. Wir regen in ünseren 

Gespra chen züm Nachdenken an, darü ber, ob es Sinn macht, ünser Holz ins Aüsland 

zü exportieren ünd aüf der anderen Seite Ho lzer vom anderen Ende der Welt zü 

importieren. Die Transportwege per Schiff bringen hohe Emissionen mit sich. 
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6. Ünser WIN!-Projekt 

Mit ünserem WIN!-Projekt leisten wir einen Nachhaltigkeitsbeitrag fü r die Region. 

DIESES PROJEKT UNTERSTÜTZEN WIR  

An der Gründschüle Althü tte arbeiten wir mit den Schü lern mit Holz. Da bei üns im 

la ndlichen Bereich kein Werkünterricht mehr stattfindet, haben wir üns dazü 

entschieden, den Kindern etwas Handwerkliches zü bieten. Arbeiten mit Holz soll die 

Motorik der Kinder fo rdern. Wir mo chten den Kindern die Mo glichkeit bieten, 

heraüszüfinden, was ihnen Spaß macht ünd mit dem Werkstoff Holz la sst sich 

wünderbar ein Bezüg zür Natür ünd Ümwelt herstellen. 

ART UND UMFANG DER UNTERSTÜTZUNG  

Im Herbst, gleich als das neüe Schüljahr begann, starteten wir die Vorgespra che mit 

der Leitüng der Gründschüle Althü tte. Ünsere Idee, mit den Kindern in der 

Vorweihnachtszeit  Arbeiten mit Holz zü machen, besprachen wir mit dem Rektor ünd 

würden danach sogar zür Gesamtlehrerkonferenz eingeladen. 

Im Dezember war es dann soweit. Mario Esch kam mit Holz ünd Werkzeügen (Raspeln, 

Feilen ünd Schleifklo tzen, die eigens fü r die „Schü lerarbeit“ gekaüft würden) in der 

Schüle an. 

Die Schü ler der 4. Klasse dürften nün einen Tag lang, aüfgeteilt in 2 Grüppen, raspeln, 

feilen ünd schleifen. Alle hatten viel Freüde mit der üngewohnten Aüfgabe ünd am 

Ende hatte jedes Kind ein Herz aüs Holz in den Ha nden. Gemeinsam entwickelten sie 

die Idee, das Herz bis Weihnachten zü verstecken ünd den Mü ttern ein ganz 

besonderes Geschenk zü machen. 

                          



UNSER WIN!-PROJEKT 

WIN-Charta Nachhaltigkeitsbericht - Seite 10 

ERGEBNISSE UND ENTWICKLUNGEN 

Die Kinder in Althü tte wissen nün ein bisschen mehr ü ber den Berüf des Schreiners. 

Der ein oder andere hat seine handwerkliche Begabüng entdeckt ünd freüt sich schon 

aüf weitere Gelegenheiten, mit Holz zü arbeiten. 

AUSBLICK 

Selbstversta ndlich soll das Projekt fortgesetzt werden. Gerne werden wir dies zür 

festen Veranstaltüng in der Vorweihnachtszeit machen. 
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7. Kontaktinformationen 

Ansprechpartner / Impressum 

Heraüsgegeben am 07.06.2017 von 

Mario Esch 
Ihr Mo bel Schreiner 
Backnangerstraße 31 
71566 Althü tte – Lützenberg 
Telefon: 07183-378 404 
E-Mail: info@ihr-moebel-schreiner.de 
Internet: www.ihr-moebel-schreiner.de 
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